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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Technisches Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im allge-
meinen die Synchronisation eines Empfängers mit ei-
nem Sender in einem zellularen Funk-Kommunikati-
onssystem, und im einzelnen die Verbesserung der 
Standby-Zeit eines Mobilterminals durch Minimie-
rung der Empfangszeit während des Pagings.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Es wurden Mehrfach-Zugriffssysteme (CD-
MA-Systeme) entwickelt, um es zu gestatten, dass 
mehrere Nutzer nicht ausreichende Funk-Kommuni-
kationsbetriebsmittel gemeinsam nutzen können. In 
CDMA-Systemen sind einer gleichen Frequenz eine 
Vielzahl von Nutzern zugeordnet. Um zwischen Sig-
nalen für verschiedene Nutzer differenzieren zu kön-
nen, ist jedem Nutzer eine Pseudo-Rausch-Spreizse-
quenz zugeteilt, welche ein Sender nutzt, um eine 
Schmalband-Information in ein Breitbandsignal zu 
verbreitern. Um ein CDMA-Signal erfassen zu kön-
nen, entspreizt ein herkömmlicher Empfänger das 
Empfangssignal, indem die gleiche Spreizsequenz 
verwendet wird, welche von dem Sender benutzt 
wurde.

[0003] WCDMA ist eine Verbesserung des CD-
MA-Verfahrens und wurde von unterschiedlichen Or-
ganisationen weltweit entwickelt. Einige der mit 
WCDMA erzielten Vorteile schließen die Unterstüt-
zung von gesteigerter Bandbreite und Bitraten sowie 
das Bereitstellen einer verbesserten Paket-Daten-
kommunikation und anderen Diensten ein.

[0004] Eine wichtige Erwägung ist bei Mobiltermi-
nals in einem Kommunikationssystem die Stand-
by-Zeit. Die Standby-Zeit eines Mobilterminals stellt 
die maximale Batterielebenszeit eines Mobilterminals 
dar, wenn es nicht für eine Konversation verwendet 
wird. Um die Standby-Zeit eines Mobilterminals zu er-
höhen, sollte der Leistungsverbrauch dann minimiert 
werden, wenn das Mobilterminal eingeschaltet ist, je-
doch nicht verwendet wird. Der Leistungsverbrauch 
kann minimiert werden, indem in dem Mobilterminal 
verschiedene Komponenten stromlos geschaltet 
bzw. heruntergefahren werden, wie etwa die Sig-
nal-Verarbeitungsschaltung, wenn das Mobilterminal 
nicht verwendet wird. Wenn sich das Mobilterminal in 
seinem Leerlauf-Betriebszustand befindet, besteht 
die Hauptaufgabe des Mobilterminals darin, einen 
Paging-Daten-Kanal (ein spezieller Steuerkanal) zu 
überwachen und auf jedwede empfangenen Pa-
ging-Nachrichten zu antworten. Die Basisstation ver-
wendet den Paging-Kanal, um an die Mobilterminals 
Paging-Nachrichten oder Benachrichtigungen hin-

sichtlich eingehender Anrufe auszusenden. Um die 
Zeit zu minimieren, die das Mobilterminal benötigt, 
um den Paging-Daten-Kanal zu demodulieren, wird 
ein zusätzlicher Kanal übertragen, der Paging-Indika-
tor-Kanal genannt wird. Für das Mobilterminal ist es 
erforderlich, den Paging-Indikator-Kanal periodisch 
zu überwachen, um den Paging-Indikator zu demo-
dulieren. Während jener Zeitperioden, wenn das Mo-
bilterminal nicht den Paging-Indikator-Kanal überwa-
chen muss, spart das Mobilterminal in typischer Wei-
se Leistung, indem der Empfänger des Mobiltermi-
nals heruntergefahren wird.

[0005] In WCDMA-Systemen wird die Synchronisa-
tion eines Mobilterminals mit der Basisstation unter 
Verwendung eines allgemeinen Pilot-Kanals durch-
geführt, der parallel zu einem Paging-Indikator-Kanal 
und einem Paging-Daten-Kanal bekannte Pilot-Sym-
bole überträgt. Diese unterschiedlichen Kanäle wer-
den mit verschiedenen orthogonalen Codes vonein-
ander getrennt. Um den Paging-Indikator-Kanal zu 
überwachen, muss das Mobilterminal über einen 
Prozess der Trägerfrequenz-Korrektur und einen 
Prozess der Erfassung der Kanal-Impulsantwort oder 
des Übertragungsweg-Profils zunächst seinen Emp-
fänger mit der Basisstation synchronisieren. Das Mo-
bilterminal kann eine Trägerfrequenz-Korrektur 
durchführen und die relevanten Funk-Übertragungs-
wege identifizieren, indem der Empfänger herunter-
gefahren, das Empfangssignal unter Verwendung ei-
nes allgemeinen Pilot-Codes entspreizt und ein 
Übertragungsweg-Sucher verwendet wird. Wenn der 
Synchronisationsprozess, der die Übertragungs-
weg-Suche einschließt, zu kurz ist, wird der Empfän-
ger nicht hinreichend mit der Basisstation synchroni-
siert, was zu Fehlern in der Erfassung des Paging-In-
dikators führen kann. Indem andererseits eine länge-
re Übertragungsweg-Suche verwendet wird, kann 
eine genauere Funk-Übertragungsweg-Abschätzung 
und von daher eine bessere Synchronisation erzielt 
werden. Allerdings impliziert jedwede Überschuss-
zeit während der Übertragungsweg-Suche, dass das 
Mobilterminal eine längere Zeitperiode eingeschaltet 
sein muss, bevor die tatsächliche Paging-Nachricht 
empfangen wird, wodurch die Standby-Zeit des Mo-
bilterminals verringert wird.

[0006] Demgemäß besteht ein Bedarf hinsichtlich 
eines Verfahrens zum Minimieren der Empfangszeit 
während des Pagings, wenn das Mobilterminal in ei-
nem Paging-Modus kommuniziert, während gleich-
zeitig eine hinreichende Synchronisation bereitge-
stellt wird, um Fehler bei der Erfassung von Pa-
ging-Nachrichten zu minimieren.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die vorliegende Erfindung weist ein Verfah-
ren sowie eine Vorrichtung zum Verringern der Emp-
fangszeit während des Pagings in einem zellularen 
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Kommunikationssystem auf.

[0008] In Übereinstimmung mit einer Ausführungs-
form der Erfindung wird ein Verfahren bereitgestellt, 
bei welchem von einem Empfänger eine Vielzahl von 
Paging-Nachrichten empfangen wird. Von zumindest 
einer der Vielzahl der Paging-Nachrichten, die vor ei-
ner gegenwärtigen Paging-Nachricht empfangen 
werden, wird ein abgeschätzter Signal-Qualitätswert 
bestimmt. Der abgeschätzte Signal-Qualitätswert 
wird verwendet, um eine Zeitperiode zum Empfang 
von Synchronisationsdaten zu bestimmen, und der 
Empfänger wird während der Zeitperiode zum Emp-
fang der Synchronisationsdaten aktiviert.

[0009] In Übereinstimmung mit einer anderen Aus-
führungsform der Erfindung wird das Reduzieren der 
Empfangszeit während des Pagings in einer Vorrich-
tung realisiert, wobei die Vorrichtung einen Empfän-
ger zum Empfang einer Vielzahl von Paging-Nach-
richten aufweist. Die Vorrichtung weist folgendes auf: 
eine Einrichtung zum Bestimmen eines abgeschätz-
ten Signal-Qualitätswertes von zumindest einer der 
Vielzahl der Paging-Nachrichten, welche vor einer 
gegenwärtigen Paging-Nachricht empfangen wer-
den; und eine Steuerung zum Bestimmen einer Zeit-
periode für den Empfang von Synchronisationsdaten 
basierend auf dem abgeschätzten Signal-Qualitäts-
wert und zum Aktivieren des Empfängers während 
der bestimmten Zeitperiode, um die Synchronisati-
onsdaten zu empfangen. In bevorzugter Weise be-
zieht sich der abgeschätzte Signal-Qualitätswert auf 
ein abgeschätztes Signal-Zu-Rausch-Verhältnis 
(SNR) oder auf eine Funk-Übertragungsweg-Profil-
abschätzung.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Für ein besseres Verständnis der vorliegen-
den Erfindung wird auf die nachfolgend angegebene 
detaillierte Beschreibung Bezug genommen, die in 
Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen zu le-
sen ist, wobei in den Zeichnungen folgendes gilt:

[0011] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm eines her-
kömmlichen drahtlosen WCDMA-Kommunikations-
systems, in welchem die vorliegende Erfindung reali-
siert werden kann;

[0012] Fig. 2 zeigt herkömmliche Übertragungsrah-
menstrukturen für Kommunikationskanäle in einem 
WCDMA-Kommunikationssystem;

[0013] Fig. 3 ist ein Ablaufdiagramm eines her-
kömmlichen Verfahrens zum Empfang von Daten mit 
einem Mobilterminal während eines Betriebs in ei-
nem Paging-Modus;

[0014] Fig. 4 ist eine Darstellung, die Übertragungs-
rahmen- und Zeitschlitz-Strukturen von unterschiedli-

chen Kommunikationskanälen in einem WCD-
MA-System zusammen mit den entsprechenden 
Zeitsequenzen zum Erfassen und zum Synchronisie-
ren eines Paging-Signals in Übereinstimmung mit ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0015] Fig. 5 ist ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens zum Reduzieren der Empfangszeit während des 
Pagings in Übereinstimmung mit Prinzipien der vor-
liegenden Erfindung; und

[0016] Fig. 6 ist ein Blockdiagramm einer Anord-
nung zum Minimieren der Empfangszeit eines WCD-
MA-Empfängers in einem Mobilterminal während ei-
nes Paging-Modus in Übereinstimmung mit einer 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0017] Fig. 7 ist ein Blockdiagramm einer Anord-
nung zum Minimieren der Empfangszeit eines WCD-
MA-Empfängers in einem Mobilterminal während ei-
nes Paging-Modus in Übereinstimmung mit einer an-
deren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0018] Im Folgenden wird auf die Zeichnungen Be-
zug genommen, in welchen durchweg durch die ver-
schiedenen Figuren die gleichen Bezugsziffern für 
gleiche oder ähnliche Teile verwendet werden. In ei-
ner bevorzugten Ausführungsform ist die vorliegende 
Erfindung in einem WCDMA-System realisiert. Dem-
gemäß sind die nachfolgende Beschreibung und die 
nachfolgenden Beispiele in erster Linie auf die Ver-
wendung der Erfindung in Verbindung mit einem 
WCDMA-System fokussiert. Allerdings wird ein 
Fachmann erkennen, dass die Erfindung auch in an-
deren drahtlosen Kommunikationssystemen verwen-
det werden kann, die einen Paging-Indikator-Kanal 
und einen Paging-Nachrichten-Kanal mit einem se-
paraten Pilot-Kanal, wie etwa CDMA und TDMA, auf-
weisen.

[0019] Es wird nun auf Fig. 1 Bezug genommen, wo 
ein Blockdiagramm eines herkömmlichen drahtlosen 
WCDMA-Kommunikationssystems 100 gezeigt ist, in 
welchem die vorliegende Erfindung realisiert werden 
kann. Eine Nutzereinrichtung (UE) 105, beispielswei-
se ein Mobilterminal, kommuniziert mit einer oder 
mehreren Basisstationen (BS) 120a und 120b. Jede 
Basisstation 120a und 120b bedient ein Versor-
gungsgebiet, welches als „Zelle" bezeichnet wird. 
Eine Kommunikation von den Basisstationen 120a
und 120b zu dem Mobilterminal 105 wird als Down-
link-Kommunikation 115a und 115b bezeichnet, wäh-
rend eine Kommunikation von dem Mobilterminal 105
zu den Basisstationen 120a und 120b als 
Uplink-Kommunikation 110a und 110b bezeichnet 
wird. Jede Basisstation 120a und 120b ist über eine 
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Schnittstelle 125a und 125b mit einer Funknetz-
werk-Steuerung (RNC) 130 verbunden, welche die 
Funktionen der Basisstationen 120a und 120b steu-
ert. Zusätzlich ist die Funknetzwerk-Steuerung 130
unter Verwendung einer Schnittstelle 135 mit einem 
Kernnetzwerk (CN) 140 verbunden. Das Kernnetz-
werk 140 kann eine Verbindung zu anderen Netzwer-
ken 150 bereitstellen, wie etwa zu öffentlichen Tele-
fonnetzen (PSTN) oder Basisstationen von anderen 
drahtlosen Technologien, wie etwa CDMA oder TD-
MA.

[0020] Um die Standby-Zeit eines Mobilterminals 
105 zu erhöhen, wird ein Empfänger des Mobiltermi-
nals 105 deaktiviert, wenn das Mobilterminal 105
nicht in einer Sprach- oder Daten-Rufverbindung in-
volviert ist. Indem der Empfänger und andere Sig-
nal-Verarbeitungsblöcke heruntergefahren bzw. 
stromlos geschaltet werden, um den Stromverbrauch 
zu minimieren, kann die Standby-Zeit des Mobiltermi-
nals 105 erhöht werden. Allerdings horcht das Mobil-
terminal 105 periodisch nach Paging-Nachrichten, 
die mit dem System auf den Paging-Kanälen versen-
det werden. Solche Paging-Nachrichten werden ver-
wendet, um das Mobilterminal 105 hinsichtlich ein-
treffender Anrufe zu benachrichtigen. Wenn das Mo-
bilterminal 105 eine Paging-Nachricht empfängt, die 
anzeigt, dass das Mobilterminal 105 ausgerufen wird, 
beginnt das Mobilterminal 105 mit dem Empfang der 
Steuerdaten von der Funk-Netzwerksteuerung 130
über eine Basisstation 120. Das Mobilterminal 105
verwendet solche Steuerdaten zum Aufbau einer An-
rufverbindung.

[0021] Es wird nun auf Fig. 2 Bezug genommen, wo 
herkömmliche Übertragungsrahmen- und Zeit-
schlitz-Strukturen von Kommunikationskanälen in ei-
nem WCDMA-System gezeigt sind, die verwendet 
werden, um nach Paging-Signalen zu horchen. Jeder 
Zeitschlitz 201 eines Synchronisations-Kanals 205
weist eine Sequenz von bekannten Pilot-Symbolen 
203 auf, die den Mobilterminals 105 in der mit der Ba-
sisstation 120 bedienten Zelle Zeit- und System-Kon-
figurationsinformationen mitteilen. Die System-Erfas-
sung mit dem Mobilterminal 105 beginnt durch Zuord-
nung des Synchronisations-Kanals 205, der das Mo-
bilterminal 105 in die Lage versetzt, sich über einen 
Prozess der Übertragungsweg-Suche, der Trägerfre-
quenz-Korrektur und der Kanalabschätzung mit der 
Basisstation 120 zu synchronisieren. Von daher kann 
das Mobilterminal 105 eine Trägerfrequenz-Korrektur 
durchführen und die relevanten Funkübertragungs-
wege identifizieren, und zwar indem ein Signal unter 
Verwendung von bekannten Pilot-Symbolen 
entspreizt wird.

[0022] Zusätzlich überträgt ein Paging-Indikator-Ka-
nal 215, der ebenso in Zeitschlitze 211 unterteilt ist, 
Paging-Indikator-Nachrichten an jene Mobilterminals 
105, welche gegenwärtig in der Zelle angeordnet 

sind. Jedes Mobilterminal 105 ist einer speziellen, 
wiederkehrenden Zeitperiode 213 zugeteilt, inner-
halb welcher das Mobilterminal 105 nach Paging-In-
dikator-Nachrichten horcht. Die dem Mobilterminal 
105 zugeteilte Zeitperiode 213 kann basierend auf In-
formationen identifiziert werden, die zuvor mit dem 
Mobilterminal 105 auf einem (nicht dargestellten) 
Broadcast-Kanal empfangen wurde, welcher in Zu-
sammenhang mit der Basisstation 120 steht. Im all-
gemeinen wird jede solche Zeitperiode 213 einer 
Gruppe von Mobilterminals 105 zugeteilt, und von da-
her horchen gleichzeitig mehr als ein Mobilterminal 
105 nach einer Paging-Indikator-Nachricht.

[0023] Darüber hinaus weist ein Paging-Daten-Ka-
nal (PDC) 220 Zeitschlitze 221 auf, welche Pa-
ging-Daten-Nachrichten 223 übertragen. Sobald ein 
Mobilterminal 105 eine Paging-Nachricht basierend 
auf einer empfangenen Paging-Indikator-Nachricht 
empfangen hat, empfängt im allgemeinen das Mobil-
terminal 105 des weiteren eine zugehörige Pa-
ging-Daten-Nachricht 223. Die Paging-Daten-Nach-
richt 223 setzt das Mobilterminal 105 in die Lage, zu 
bestimmen, ob das Mobilterminal 105 tatsächlich 
ausgerufen wurde, oder ob ein anderes Mobiltermi-
nal der Paging-Gruppe ausgerufen wurde, oder alter-
nativ hierzu ob ein Fehler in der Erfassung der Pa-
ging-Indikator-Nachricht aufgetreten ist. Unter der 
Annahme, dass das Mobilterminal 105 ausgerufen 
wurde, enthält die Paging-Daten-Nachricht 223 Steu-
erinformationen zum Aufbau bzw. Einrichten einer 
Ruf-Verbindung. Der Synchronisations-Kanal 205, 
der Paging-Indikator-Kanal 215 und der Paging-Da-
ten-Kanal 220 teilen sich die gleiche Frequenzband-
breite, allerdings sind sie mit unterschiedlichen ortho-
gonalen Codes voneinander separiert.

[0024] Es wird nun auf Fig. 3 Bezug genommen, wo 
ein Ablaufdiagramm eines herkömmlichen Verfah-
rens 300 zum Empfang von Daten mit einem Mobil-
terminal 105 während des Betriebes in einem Pa-
ging-Modus gezeigt ist. Im Verfahrensschritt 305
fährt das Mobilterminal 105 seinen Empfänger hoch 
und verwendet den Synchronisations-Kanal, um eine 
Synchronisation mit einem Sender einer Basisstation 
durchzuführen. Im Verfahrensschritt 310 empfängt 
das Mobilterminal 105 eine Paging-Indikator-Nach-
richt 213 auf dem Paging-Indikator-Kanal. Der Pa-
ging-Indikator-Kanal überträgt Informationen, welche 
anzeigen, ob für das Mobilterminal 105 ein eintreffen-
der Anruf vorliegt. Beim Verfahrensschritt 315 ver-
wendet das Mobilterminal 105 den Paging-Indikator, 
um zu bestimmen, ob ein Anruf für das Mobilterminal 
105 beabsichtigt ist. Wenn ermittelt wird, dass ein An-
ruf für das Mobilterminal 105 beabsichtigt ist, beginnt 
das Mobilterminal 105 damit, auf dem Paging-Da-
ten-Kanal Steuerdaten zu empfangen, die benötigt 
werden, um beim Verfahrensschritt 320 eine Verbin-
dung einzurichten bzw. aufzubauen. Wenn allerdings 
die Paging-Indikator-Nachricht anzeigt, dass für das 
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Mobilterminal 105 kein eintreffender Anruf vorliegt, 
wird beim Verfahrensschritt 325 der Empfänger in-
nerhalb des Mobilterminals 105 heruntergefahren, 
und das Mobilterminal 105 wartet auf den nächsten 
Paging-Indikator. Wie zuvor dargelegt, setzt das her-
kömmliche Verfahren zum Empfangen von Pa-
ging-Daten mit einem Mobilterminal 105 während 
des Betriebes in dem Paging-Modus eine Übertra-
gungsweg-Suche zusammen mit anderen Synchroni-
sations-Operationen voraus. Je länger die Übertra-
gungsweg-Suche ist, desto besser ist die Synchroni-
sation. Allerdings bewirkt eine längere Übertragungs-
weg-Suche, dass der Empfänger des Mobilterminals 
105 für eine längere Zeitperiode eingeschaltet sein 
muss, bevor die tatsächliche Paging-Nachricht emp-
fangen wird, wodurch die Standby-Performance des 
Mobilterminals 105 verschlechtert wird.

[0025] In Übereinstimmung mit den Prinzipien der 
vorliegenden Erfindung kann die Standby-Zeit eines 
Mobilterminals 105 verbessert werden, und zwar in-
dem die Empfangszeit, während welcher das Mobil-
terminal 105 in einem Paging-Modus kommuniziert, 
minimiert wird. Zunächst sei darauf hingewiesen, 
dass die Zeit, die tatsächlich erforderlich ist, um die 
Übertragungsweg-Suche in Verbindung mit der Syn-
chronisation mit der Basisstation 120 auszuführen, in 
großem Maße von dem gegenwärtigen Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnis abhängig ist. Indem ein 
abgeschätztes Signal-Zu-Rausch-Verhältnis (SNR) 
oder ein Maß der Signalstärke relativ zum Hinter-
grundrauschen von zumindest einer der Vielzahl der 
früheren Paging-Nachrichten verwendet wird, ist es 
möglich, in etwa vorherzusagen, wie viel Zeit erfor-
derlich ist, um ein Synchronisation zu erzielen. Wenn 
das Signal-Zu-Rausch-Verhältnis (SNR) eines be-
stimmten Signals hoch ist, ist die Zeit, die erforderlich 
ist, um ein Mobilterminal 105 mit der Basisstation 120
zu synchronisieren, kurz. Wenn allerdings das Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnis (SNR) eines bestimmten 
Signals niedrig ist, ist im allgemeinen eine Kommuni-
kation so lange nicht verlässlich, bis Verfahrens-
schritte durchgeführt werden, um den Signalpegel zu 
erhöhen oder um den Rauschpegel herabzusetzen. 
Von daher ist ein längeres Zeitintervall erforderlich, 
um eine Synchronisation zwischen dem Mobiltermi-
nal 105 und der Basisstation 120 zu erzielen. Indem 
das abgeschätzte Signal-Zu-Rausch-Verhältnis 
(SNR), wie es während zumindest einer der früheren 
Paging-Nachrichten gemessen wurde, verwendet 
wird, kann von daher die Standby-Zeit eines Mobilter-
minals 105 verlängert werden, und zwar indem der 
Betrag der Zeit, während welcher der Empfänger ein-
geschaltet ist, in Übereinstimmung mit dem abge-
schätzten Signal-Zu-Rausch-Verhältnis (SNR) einge-
stellt wird.

[0026] In einer anderen Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung kann die Standby-Zeit eines Mobil-
terminals 105 verbessert werden, und zwar indem In-

formationen hinsichtlich des Übertragungsweg-Pro-
fils des Funkkanals verwendet werden. Wie es aus 
dem Stand der Technik bekannt ist, werden Funkka-
näle durch das Vorhandensein einer Mehrweg-Aus-
breitung empfindlich beeinflusst. In einer Mehr-
weg-Ausbreitung wird das Ausbreitungssignal von ei-
ner Anzahl von Objekten in der physikalischen Um-
gebung reflektiert, und infolge der Zeitverzögerun-
gen, die in Zusammenhang mit der Mehrweg-Aus-
breitung stehen, treffen bei einer Empfangseinrich-
tung die verschiedenen Mehrweg-Komponenten von 
den unterschiedlichen Funk-Übertragungswegen bei 
leicht unterschiedlichen Zeiten ein. Im allgemeinen 
stellt die Differenz zwischen der kürzesten und der 
längsten Zeitverzögerung der Funk-Übertragungs-
wege eine Verzögerungs-Aufspreizung dar. Wenn 
der Kanal eine relativ kleine Anzahl von Funk-Über-
tragungswegen und eine hiermit in Zusammenhang 
stehende niedrige Verzögerungs-Aufspreizung auf-
weist, ist das Zeitintervall, welches benötigt wird, um 
eine Synchronisation zwischen dem Mobilterminal 
105 und der Basisstation 120 zu erzielen, kurz. Wenn 
allerdings der Kanal eine relativ hohe Anzahl von 
Funk-Übertragungswegen und eine große Verzöge-
rungs-Aufspreizung aufweist, ist das Zeitintervall, 
welcher benötigt wird, um eine Synchronisation zwi-
schen dem Mobilterminal 105 und der Basisstation 
120 zu erzielen, länger. Diese Informationen, die sich 
auf die Anzahl der Funk-Übertragungswege und die 
Größe der Verzögerungs-Aufspreizung beziehen, 
können verwendet werden, um in etwa vorherzusa-
gen, wie viel Zeit erforderlich ist, um eine Synchroni-
sation zu erzielen. Indem die Übertragungsweg-Pro-
filabschätzungen, welche während zumindest einer 
der früheren Paging-Nachrichten bestimmt wurden, 
verwendet werden, kann von daher die Standby-Zeit 
eines Mobilterminals 105 verlängert werden, und 
zwar indem der Betrag der Zeit, während welcher der 
Empfänger eingeschaltet ist, in Übereinstimmung mit 
den abgeschätzten Übertragungsweg-Profilen einge-
stellt wird.

[0027] Es wird nun auf Fig. 4 Bezug genommen, wo 
eine Darstellung gezeigt ist, die Übertragungsrah-
men- und Zeitschlitz-Strukturen von verschiedenen 
Kommunikationskanälen in einem WCDMA-System 
zusammen mit der entsprechenden Zeitsequenz zum 
Erfassen und zum Synchronisieren eines Paging-Si-
gnals in Übereinstimmung mit einer Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung darstellt. Im allgemeinen 
sind die Übertragungsrahmen- und Zeitschlitz-Struk-
turen des Synchronisations-Kanals 205, des Pa-
ging-Indikator-Kanals 215 und des Paging-Daten-Ka-
nals 220 identisch zu jenen, welche in Fig. 2 gezeigt 
und in Verbindung mit Fig. 2 beschrieben werden. 
Entsprechend der vorliegenden Erfindung allerdings 
wird der Zeitpunkt der Empfänger-Aktivierung und 
der Zeitpunkt der Erfassung relativ zu Informationen 
eingestellt, die auf dem Synchronisations-Kanal 205, 
auf dem Paging-Indikator-Kanal 215 und auf dem Pa-
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ging-Daten-Kanal 220 übertragen werden.

[0028] Beim Betrieb in einem Paging-Modus ist ein 
Paging-Gruppen-Zeitmoment τpi, zu welchem das 
Mobilterminal 105 auf dem Paging-Indikator-Kanal 
215 horchen soll, anhand von Informationen bekannt, 
die zuvor auf einem Broadcast-Kanal empfangen 
wurde. Demgemäß schaltet das Mobilterminal 105
basierend auf einem internen Taktsignal seinen Emp-
fänger vor dem Beginn des Paging-Gruppen-Zeitmo-
mentes τpi ein. Gemäß der vorliegenden Erfindung 
werden der Betrag der Zeit τ1 vor dem Beginn des Pa-
ging-Gruppen-Zeitmomentes τpi und der Betrag der 
Zeit τ2 nach dem Paging-Gruppen-Zeitmoment τpi, 
während welchem der Empfänger eingeschaltet ist, 
von Abschätzungen des Signal-Zu-Rausch-Verhält-
nisses von früheren Paging-Nachrichten abgeleitet, 
oder sie werden zuvor am äußersten Anfang der Pa-
ging-Prozedur basierend auf einem Szenario des un-
günstigsten Falls hinsichtlich des Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnisses festgelegt. Der Betrag 
der Zeit τ1 vor und der Betrag der Zeit τ2 nach dem 
Paging-Gruppen-Zeitmoment τpi, während welchem 
der Empfänger eingeschaltet ist, kann von Informati-
onen abgeleitet werden, die sich auf die Abschätzun-
gen des Übertragungsweg-Profils des Funkkanals 
beziehen, wie etwa auf die Anzahl der Funk-Übertra-
gungswege und auf die Größe der Verzöge-
rungs-Aufspreizung. Von daher ist der Empfänger 
während einer Signal-Empfangsperiode 230, die bei 
τpi – τ1 beginnt und bei τpi + τ2 endet, eingeschaltet.

[0029] Das Mobilterminal 105 verarbeitet das wäh-
rend der Signal-Empfangsperiode 230 empfangene 
Signal unter Verwendung der bekannten Pilot-Sym-
bole, um eine Synchronisation während einer ersten 
Kanal-Synchronisationsperiode 235 zu erzielen. Zu-
sätzlich wird das empfangene Signal, welches den 
Paging-Indikator aufweist, während eines Paging-In-
dikator-Intervalls 240 gespeichert, das bei dem be-
kannten Paging-Gruppen-Zeitmoment τpi beginnt. 
Das gespeicherte Signal wird dann unter Verwen-
dung des geeigneten Paging-Indikator-Codes und in 
Übereinstimmung mit dem identifizierten Übertra-
gungsweg-Profil und der Synchronisations-Informati-
on decodiert, um den Paging-Indikator (wie bei 245
angezeigt) zu erfassen.

[0030] Wenn der erfasste Paging-Indikator anzeigt, 
dass das Mobilterminal 105 ausgerufen wird, muss 
das Mobilterminal 105 erneut seinen Empfänger 
hochfahren bzw. einschalten, um auf dem Pa-
ging-Daten-Kanal nach einer Paging-Daten-Nach-
richt zu horchen. Der Paging-Daten-Zeitmoment τpd, 
bei welchem das Mobilterminal hinsichtlich der Pa-
ging-Daten-Nachricht horchen soll, ist entweder an-
hand von System-Spezifikationen oder anhand der 
Broadcast-Information in der bestimmten Zelle be-
kannt. Auch hier wird wieder der Betrag der Zeit τ3 vor 
dem Beginn des Paging-Daten-Zeitmoments τpd, bei 

welchem der Empfänger eingeschaltet ist, von den 
Abschätzungen des Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses 
oder von den Abschätzungen des Übertragungs-
weg-Profils abgeleitet, und zwar von früheren Pa-
ging-Nachrichten. Während dieser zweiten Ka-
nal-Synchronisationsperiode 205, die bei τpd – τ3 be-
ginnt, verfeinert das Mobilterminal 105 das Profil des 
Funk-Übertragungsweges, welches während der ers-
ten Kanal-Synchronisationsperiode 235 identifiziert 
wurde. In manchen Fällen kann der Wert von τ3 den 
Wert 0 annehmen, was bedeutet, dass die von der 
ersten Kanal-Synchronisationsperiode 235 erzielte 
Abschätzung des Übertragungsweg-Profils hinrei-
chend gut ist, so dass eine weitere Übertragungs-
weg-Suche nicht erforderlich ist.

[0031] Letztendlich werden jene Paging-Daten er-
fasst (wie es bei 255 angezeigt ist), die bei dem be-
kannten Paging-Daten-Zeitmoment τpd beginnen, und 
die fortfahren, bis die Paging-Daten-Nachricht 223
vollständig empfangen ist.

[0032] Es wird nun auf Fig. 5 Bezug genommen, wo 
ein Ablaufdiagramm 500 eines Verfahrens zum Re-
duzieren der Empfangszeit während des Pagings in 
Übereinstimmung mit Prinzipien der vorliegenden Er-
findung gezeigt ist. Obwohl die Verfahrensschritte 
des Verfahrens in einer bestimmten Reihenfolge dar-
gestellt sind, ist es für den Fachmann ersichtlich, 
dass bestimmte Verfahrensschritte des Verfahrens 
nicht in notwendiger Weise der strengen Reihenfolge 
folgen müssen, sondern dass sie anders angeordnet 
und/oder zeitgleich ausgeführt werden können. Beim 
Eintritt in eine neue Zelle oder beim erstmaligen 
Hochfahren empfängt das Mobilterminal 105 beim 
Verfahrensschritt 502 Broadcast-Kanal-Daten. Die 
Broadcast-Kanal-Daten können Informationen ent-
halten, die sich auf das Paging beziehen, wie etwa 
ein Hinweis auf einen wiederkehrenden Zeitmoment 
τpi, der sich darauf bezieht, wann das Mobilterminal 
105 auf dem Paging-Indikator-Kanal horchen sollte, 
und einen Hinweis hinsichtlich eines wiederkehren-
den Zeitmomentes τpd, der sich darauf bezieht, wann 
auf dem Paging-Daten-Kanal zu horchen ist. Sobald 
die notwendigen Broadcast-Kanal-Daten empfangen 
sind, wird das Mobilterminal 105 beim Verfahrens-
schritt 504 heruntergefahren, um Leistung zu sparen. 
Um zu bestimmen, ob das Mobilterminal 105 ausge-
rufen wird, wird der Empfänger beim Verfahrens-
schritt 506 eingeschaltet, um den Paging-Indikator zu 
empfangen, der bei dem Paging-Indikator-Zeitmo-
ment τpi versendet wird. Um dem Empfänger Zeit für 
eine Synchronisation mit den empfangenen Signal 
bereitzustellen, muss der Empfänger im allgemeinen 
einige Zeitdauern τ1 vor τpi damit beginnen, Signale 
zu empfangen. Anfänglich ist τ1 auf einen zuvor fest-
gelegten Wert basierend auf ein Szenario des un-
günstigsten Falls hinsichtlich des Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnisses festgelegt. Sobald das 
Mobilterminal 105 zumindest eine Paging-Nachricht 
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empfangen hat, wird allerdings der Wert von τ1 von 
den Abschätzungen des Signal-Zu-Rausch-Verhält-
nisses von früheren Paging-Nachrichten abgeleitet.

[0033] Sobald der Empfänger beim Verfahrens-
schritt 506 eingeschaltet wurde, kann das Mobiltermi-
nal beim Verfahrensschritt 508 eine Übertragungs-
weg-Suche initiieren, um die Trägerfrequenz und die 
Abschätzung des Übertragungswegprofils des Funk-
kanals unter Verwendung der Pilot-Symbole auf dem 
Synchronisations-Kanal zu korrigieren.

[0034] Um eine möglichst genaue Übertragungs-
weg-Profilabschätzung bereitzustellen, fährt im allge-
meinen die Übertragungsweg-Suche so lange fort, 
bis der Paging-Indikator empfangen wurde. Während 
der Übertragungsweg-Suche, die bei dem Paging-In-
dikator-Zeitmoment τpi beginnt, wird beim Verfahrens-
schritt 510 das empfangene Signal gespeichert, wel-
ches die Paging-Indikator-Nachricht enthält. Im Ver-
fahrensschritt 512 wird der Empfänger ausgeschaltet 
und die Übertragungsweg-Suche für die Zeit τ2 nach 
dem Paging-Indikator-Zeitmoment τpi unterbrochen. 
Wie der Wert von τ1 wird auch der Wert von τ2 anfäng-
lich basierend auf einem Szenario des ungünstigsten 
Falls zuvor festgelegt und anschließend von Ab-
schätzungen des Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses 
oder von Abschätzungen des Übertragungsweg-Pro-
fils von früheren Paging-Nachrichten abgeleitet. 
Dann werden beim Verfahrensschritt 514 die Ab-
schätzung des Übertragungsweg-Profils und der 
Entspreizungs-Code des Paging-Indikator-Kanals 
verwendet, um das gespeicherte Signal aufzulösen, 
zu entspreizen und auf eine Symbolrate herunterzu-
tasten (downsample).

[0035] Beim Verfahrensschritt 516 wird von dem he-
runtergetasteten Signal bestimmt, ob der Paging-In-
dikator „wahr" ist (das heißt, ob das Mobilterminal 
105 ausgerufen wird). Wenn dies nicht der Fall ist, 
wird das Signal-Zu-Rausch-Verhältnis (SNR) beim 
Verfahrensschritt 518 basierend auf Daten von der 
Übertragungsweg-Suche und/oder dem Prozess des 
Auflösens, des Entspreizens und des Herunterabtas-
tens aktualisiert, und beim Verfahrensschritt 520 wer-
den neue Werte von τ1, τ2 und τ3 berechnet. Wenn an-
dererseits der Paging-Indikator „wahr" ist, muss der 
Empfänger erneut eingeschaltet werden, um zusätz-
liche Informationen hinsichtlich der Paging-Nachricht 
auf dem Paging-Daten-Kanal zu empfangen. Dem-
gemäß wird beim Verfahrensschritt 522 der Empfän-
ger für eine Zeit τ3 vor dem bekannten Paging-Da-
ten-Zeitmoment τpd eingeschaltet, um das Profil des 
Funk-Übertragungsweges zu verfeinern. Der Wert 
von τ3 wird von den Abschätzungen des Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnisses von früheren Pa-
ging-Nachrichten abgeleitet.

[0036] Indem die empfangenen Paging-Daten ver-
wendet werden, wird beim Verfahrensschritt 524 be-

stimmt, ob die Paging-Daten tatsächlich für das Mo-
bilterminal 105 beabsichtigt sind. Wenn dies der Fall 
ist, wird beim Verfahrensschritt 526 eine Ruf-Verbin-
dung mit der geeigneten Basisstation initiiert. Wenn 
andererseits die Paging-Daten anzeigen, dass die 
Paging-Daten nicht für das Mobilterminal beabsich-
tigt sind, wird der Empfänger beim Verfahrensschritt 
528 ausgeschaltet, und das Signal-Zu-Rausch-Ver-
hältnis wird beim Verfahrensschritt 518 aktualisiert. In 
diesem Fall allerdings impliziert der Hinweis, dass 
der Paging-Indikator „wahr" war, gefolgt von dem 
Hinweis, dass die Paging-Daten nicht für das Mobil-
terminal 105 beabsichtigt sind, dass die Erfassung 
des Paging-Indikators fehlerhaft war. Dieser Fehler 
wird anstelle von und/oder zusätzlich zu den aktuali-
sierten Abschätzungen des Signal-Zu-Rausch-Ver-
hältnisses von dem Prozess der Übertragungs-
weg-Suche, der Auflösung, der Entspreizung und 
dem Herunterabtasten, und/oder von einer Abschät-
zung der Kanal-Charakteristika beim Verfahrens-
schritt 520 verwendet, um neue Werte von τ1, τ2 und 
τ3 zu berechnen. In typischer Weise zeigt das Auftre-
ten von solch einem Fehler an, dass die Zeit-Offsets 
τ1, τ2 und τ3 erhöht werden sollten. Sobald die neuen 
Werte berechnet sind, kehrt der Prozess zum Verfah-
rensschritt 506 zurück, wobei das Mobilterminal 105
auf den nächsten wiederkehrenden Paging-Indika-
tor-Zeitmoment τpi wartet.

[0037] Es wird nun auf Fig. 6 Bezug genommen, wo 
eine Anordnung zum Minimieren der Empfangszeit 
eines WCDMA-Empfängers 600 in einem Mobiltermi-
nal 105 während eines Paging-Modus in Überein-
stimmung mit einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung gezeigt ist. Der Empfänger 600 ist für 
eine Zeitperiode ausgeschaltet, wenn das Mobilter-
minal 105 nicht in einem Ruf-Aufbau involviert ist. 
Während des Paging-Modus hat das Mobilterminal 
105 Informationen hinsichtlich des Paging-Indika-
tor-Zeitmoments τpi und hinsichtlich des Paging-Da-
ten-Zeitmoments τpd empfangen. Diese Zeitmomente 
τpi und πδ zusammen mit einem Taktsignal (CLK) 
werden einer Logik-Einheit 605 (wie bei 606 ange-
zeigt) bereitgestellt. Zusätzlich werden Zeit-Offsets 
τ1, τ2 und τ3, die anzeigen, wann der Empfang von Da-
ten zum Ausführen einer Synchronisation begonnen 
und angehalten wird, in einer Steuer-Einheit 620 ge-
speichert und der Logik-Einheit 605 bereitgestellt 
(wie bei 607 angezeigt). Wie zuvor dargelegt, werden 
diese Zeitperioden τ1, τ2 und τ3 allgemein von Ab-
schätzungen des Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses 
von früheren Paging-Nachrichten abgeleitet.

[0038] Die Logik-Einheit 605 verwendet den emp-
fangenen Wert τ1 zusammen mit τpi, um (wie bei 604
angezeigt) einen Kopfstations-Empfänger (Fe Rx) 
610 in die Lage zu versetzen, den Empfang von Da-
ten beim Zeitpunkt τpi – τ1 zu beginnen, und um (wie 
bei 612 dargestellt) einen Übertragungsweg-Sucher 
640 in die Lage zu versetzen, mit der Korrektur der 
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Trägerfrequenz und mit der Abschätzung des Über-
tragungsweg-Profils des Funk-Kanals unter Verwen-
dung eines Signals yi, welches mit dem Kopfstati-
ons-Empfänger 610 über eine Antenne 602 empfan-
gen wird, zu beginnen. Der Übertragungsweg-Su-
cher 640 kann einen oder mehrere Korrelator-Einhei-
ten enthalten, die kontinuierlich die zeitliche Verzöge-
rung für eine kurze Zeitperiode abscannen, während 
nach starken Signalen gesucht wird. Der Übertra-
gungsweg-Sucher 640 stellt einem RAKE-Empfän-
ger 625 eine Abschätzung des Übertragungs-
weg-Profils bereit, und erzeugt ebenso eine Abschät-
zung (S R) des Signal-Zu-Rauschverhältnisses, 
welche der Steuer-Einheit 620 zur Verfügung gestellt 
wird. Beginnend bei dem Paging-Indikator-Zeitmo-
ment τpi wird das empfangene Signal, welches den 
Paging-Indikator enthält, in dem RAKE-Empfänger 
625 in einem Speicher gespeichert. Zum Zeitpunkt τpi

+ τ2 deaktiviert die Logik-Einheit 605 den Kopfsta-
tons-Empfänger 610 (wie bei 604 angezeigt) und 
deaktiviert den Übertragungsweg-Sucher 640 (wie 
bei 640 angezeigt). Der RAKE-Empfänger 625 ver-
wendet das von dem Übertragungsweg-Sucher 640
empfangene, abgeschätzte Übertragungsweg-Profil, 
um das gespeicherte Signal aufzulösen, zu entsprei-
zen und herunterabzutasten (downsampling).

[0039] Wie es aus dem Stand der Technik bekannt 
ist, beseitigt der RAKE-Empfänger 625 den Einfluss 
bzw. Effekt der Mehrwege-Ausbreitung. Die Ausgabe 
xk von dem Empfänger 625 wird dann einem Pa-
ging-Indikator (PI)-Detektor 630 bereitgestellt. Der 
Paging-Indikator-Detektor bestimmt, ob tatsächlich 
ein Paging-Signal für das Mobilterminal 105 vorliegt, 
und zwar indem bestimmt wird, ob der Paging-Indika-
tor „wahr" ( I = 1) oder „falsch" ( I = 0) ist.

[0040] Wenn der Paging-Indikator-Detektor 630 be-
stimmt, dass kein Paging-Signal für das Mobiltermi-
nal 105 existiert, stellt der RAKE-Empfänger 625 der 
Steuer-Einheit 620 eine Abschätzung des Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnisses bereit, und die Steu-
er-Einheit 620 berechnet neue Werte von τ1, τ2 und τ3

basierend auf den alten Werten und den neuen Ab-
schätzungen des Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses. 
Von daher deaktiviert die Logik-Einheit 605 den Kopf-
stations-Empfänger 610 bis zur nächsten Synchroni-
sationsperiode vor der nächsten Paging-Indika-
tor-Nachricht (das heißt bis zum nächsten Erschei-
nen von τpi – τ1). Wenn allerdings der Paging-Indika-
tor-Detektor 630 bestimmt, dass eine Paging-Nach-
richt des Mobilterminals 105 vorliegt, verwendet die 
Logik-Einheit 605 den Zeit-Offset τ3 zusammen mit 
dem Paging-Daten-Zeitmoment τpd, um sowohl den 
Kopfstations-Empfänger 610 als auch den Übertra-
gungsweg-Sucher 640 zu aktivieren, um das 
Funk-Übertragungsweg-Profil zu verfeinern. Wie zu-
vor dargelegt kann das Zeit-Offset τ3 in Fällen den 
Wert 0 annehmen, wenn das abgeschätzte Übertra-
gungsweg-Profil von der Synchronisation für den Pa-

ging-Indikator von hinreichender Qualität ist, so dass 
eine weitere Übertragungsweg-Suche nicht notwen-
dig ist. Zum Zeitpunkt τpd ist der Übertragungs-
weg-Sucher 640 deaktiviert, und der RAKE-Empfän-
ger 625 löst das empfangene Signal y1 auf, spreizt es 
auf und sampelt es herunter, um eine Ausgabe xk zu 
erzeugen. Ein Paging-Daten-Detektor 635 beginnt 
damit, die Paging-Daten von dem Signal xk zu erfas-
sen. Wenn die Paging-Daten bestätigen, dass das 
Mobilterminal 105 ausgerufen wird, wird eine 
Ruf-Verbindung zwischen dem Mobilterminal 105
und der Basisstation 120 eingerichtet.

[0041] Wenn andererseits die Paging-Daten nicht 
für das Mobilterminal 105 beabsichtigt waren, das 
heißt wenn I ≠ PI gilt, wird der Kopfstations-Empfän-
ger 610 deaktiviert, und die Steuer-Einheit 620 aktu-
alisiert die Werte τ1, τ2 und τ3 unter Verwendung des 
von dem Übertragungsweg-Sucher 640 abgeschätz-
ten Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses, des von dem 
RAKE-Empfänger 625 abgeschätzten Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnisses, und/oder unter Ver-
wendung von Informationen hinsichtlich der fehler-
haften Erfassung eines Paging-Indikators.

[0042] Es wird nun auf Fig. 7 Bezug genommen, wo 
eine Anordnung zum Minimieren der Empfangszeit 
eines WCDMA-Empfängers 600 in einem Mobiltermi-
nal 105 während eines Paging-Modus in Überein-
stimmung mit einer anderen Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung gezeigt ist. Die Anordnung 
funktioniert in einer ähnlichen Weise, wie es zuvor 
unter Bezugnahme auf Fig. 6 beschrieben wurde. Al-
lerdings werden in Übereinstimmung mit dieser Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung die 
Zeit-Offsets τ1, τ2 und τ3, die anzeigen, wann der 
Empfang von Daten zum Durchführen einer Synchro-
nisation zu beginnen und anzuhalten ist, allgemein 
von mit dem Übertragungsweg-Sucher 640 bestimm-
ten Abschätzungen des Übertragungsweg-Profils 
des Funkkanals abgeleitet. Der Übertragungs-
weg-Sucher 640 stellt einer Steuer-Einheit 620 eine 
Abschätzung hinsichtlich des Übertragungsweg-Pro-
fils bereit. Die Steuer-Einheit 620 berechnet dann die 
Werte von τ1, τ2 und τ3, und zwar basierend auf Cha-
rakteristika des abgeschätzten Übertragungs-
weg-Profils, wie etwa basierend auf der Anzahl der 
erfassten Übertragungswege, basierend auf der Ver-
zögerungs-Aufspreizung unter den unterschiedlichen 
Übertragungswegen und dergleichen. Diese Werte 
des Zeit-Offsets werden der Logik-Einheit 605 zuge-
führt, die basierend auf den berechneten Werten des 
Zeit-Offsets den Empfänger 610 aktiviert und deakti-
viert.

[0043] Ein Fachmann wird einsehen, dass die Wer-
te des Zeit-Offsets τ1, τ2 und τ3 ebenso in der Steu-
er-Einheit 620 basierend auf einer Kombination von 
zwei oder mehreren der nachfolgend aufgeführten In-
formationen berechnet werden können: das von dem 

N̂

P̂ P̂

P̂
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Übertragungsweg-Sucher 640 abgeschätzte Sig-
nal-Zu-Rausch-Verhältnis, das von dem RAKE-Emp-
fänger 625 abgeschätzte Signal-Zu-Rausch-Verhält-
nis, Informationen hinsichtlich einer fehlerhaften Er-
fassung eines Paging-Indikators, und Charakteristika 
des abgeschätzten Übertragungsweg-Profils.

[0044] Obwohl eine bevorzugte Ausführungsform 
des Verfahrens und der Vorrichtung der vorliegenden 
Erfindung in den beigefügten Zeichnungen darge-
stellt und in der vorangehenden detaillierten Be-
schreibung beschrieben wurden, ist es ersichtlich, 
dass die Erfindung nicht auf die offenbarte Ausfüh-
rungsform beschränkt ist, sondern dass sie in einer 
Vielzahl von anderen Anordnungen, Modifikationen 
und Substitutionen umgewandelt werden kann, ohne 
von dem Wesen der Erfindung abzuweichen, wie es 
in den nachfolgenden Patentansprüchen ausgeführt 
und definiert wird.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Reduzieren der Empfangszeit 
während des Pagings in einem Kommunikationssys-
tem, wobei das Verfahren die folgenden Verfahrens-
schritte aufweist:  
– Empfang von zumindest einer Paging-bezogenen 
Nachricht vor dem Empfang einer gegenwärtigen Pa-
ging-bezogenen Nachricht;  
– Bestimmen eines abgeschätzten Signal-Qualitäts-
wertes basierend auf der zumindest einen Pa-
ging-bezogenen Nachricht;  
– Bestimmen einer Zeitperiode zum Empfang von 
Synchronisationsdaten basierend auf dem abge-
schätzten Signalqualitätswert;  
– Aktivieren eines Empfängers während der Zeitperi-
ode, um ein Signal zu empfangen, welches die Syn-
chronisationsdaten enthält; und  
– Synchronisieren des Empfängers mit dem empfan-
genen Signal basierend auf den Synchronisationsda-
ten.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die zumin-
dest eine Paging-bezogene Nachricht eine Pa-
ging-Indikator-Nachricht enthält, die auf einem Pa-
ging-Indikator-Kanal übertragen wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die zumin-
dest eine Paging-Nachricht eine auf einem Pa-
ging-Daten-Kanal übertragene Paging-Daten-Nach-
richt enthält.

4.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei der abge-
schätzte Signal-Qualitätswert eine Abschätzung ei-
nes Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses (SNR) aufweist.

5.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei der abge-
schätzte Signal-Qualitätswert einer Abschätzung ei-
nes Funk-Übertragungsweg-Profils entspricht.

6.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei das wäh-
rend der Zeitperiode empfangene Signal ferner die 
gegenwärtige Paging-bezogene Nachricht aufweist.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei die Zeitpe-
riode bei einem Startzeitpunkt vor der Paging-bezo-
genen Nachricht beginnt.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei der Verfah-
rensschritt des Bestimmens der Zeitperiode den Ver-
fahrensschritt des Identifizierens des Startzeitpunk-
tes basierend auf dem abgeschätzten Signal-Quali-
tätswert aufweist.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei die Zeitpe-
riode bei einem Endzeitpunkt endet, welcher der Pa-
ging-bezogenen Nachricht nachfolgt, und wobei der 
Verfahrensschritt des Bestimmens der Zeitperiode 
den Verfahrensschritt des Identifizierens des 
End-Zeitpunktes basierend auf dem abgeschätzten 
Signal-Qualitätswert aufweist.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Pa-
ging-bezogene Nachricht eine Paging-Indika-
tor-Nachricht aufweist.

11.  Verfahren nach Anspruch 1, welches ferner 
die folgenden Verfahrensschritte aufweist:  
– Aktualisieren des abgeschätzten Signal-Qualitäts-
wertes basierend auf der gegenwärtigen Paging-be-
zogenen Nachricht; und  
– Abschätzen einer aktualisierten Zeitperiode zum 
Empfangen von Synchronisations-Daten basierend 
auf dem aktualisierten, abgeschätzten Signalwert.

12.  Vorrichtung zum Reduzieren der Empfangs-
zeit während des Pagings in einem Kommunikations-
system, wobei die Vorrichtung folgendes aufweist:  
– einen Empfänger zum Empfangen einer Vielzahl 
von Paging-bezogenen Nachrichten;  
– eine Einrichtung zum Bestimmen eines abge-
schätzten Signal-Qualitätswertes von zumindest ei-
ner der Vielzahl der Paging-Nachrichten, die vor dem 
Empfang einer gegenwärtigen Paging-Nachricht 
empfangen wurden; und  
– eine Steuerung zum Bestimmen einer Zeitperiode 
zum Empfangen von Synchronisationsdaten basie-
rend auf dem abgeschätzten Signal-Qualitätswert 
und zum Aktivieren des Empfängers während der 
Zeitperiode, um die Synchronisationsdaten zu emp-
fangen.

13.  Anordnung nach Anspruch 12, welche ferner 
einen Übertragungsweg-Sucher zum Erfassen der 
Synchronisationsdaten aufweist.

14.  Anordnung nach Anspruch 12, wobei der ab-
geschätzte Signal-Qualitätswert eine Abschätzung 
eines Signal-Zu-Rausch-Verhältnisses (SNR) auf-
weist.
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15.  Anordnung nach Anspruch 12, wobei der ab-
geschätzte Signal-Qualitätswert einer Abschätzung 
des Funk-Übertragungs-Profils entspricht.

16.  Anordnung nach Anspruch 13, welche ferner 
einen RAKE-Empfänger zum Entspreizen der gegen-
wärtigen Paging-bezogenen Nachricht aufweist, wo-
bei die Paging-bezogene Nachricht während der 
Zeitperiode empfangen wird.

17.  Anordnung nach Anspruch 16, wobei die Vor-
richtung zumindest einen Übertragungsweg-Sucher 
(640) oder einen RAKE-Empfänger aufweist.

18.  Anordnung nach Anspruch 12, wobei das 
Kommunikationssystem ein WCDMA-System auf-
weist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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